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Бо1опт% ueber die Folgen einer falschen oidosstattlichen 
Versicherung orklcore ich зил Zwecke der Vorlage beim Intere 
nationalen Milit&er-Tribunal in Nuernberg an Eidesstatt was 
folte nachdem ich von Herrn Rechtsanwalt Dro Alfred Seidl 
darum ersucht und von ihn = ebensa vio vor meiner eidessta 

lichen Versickerung van 15. Merz 19/6 = darauf hingewiesen worden 
bing dass ich nach den vor dicsem Mltner«-Tribunal colt 
fahrunzsvorsehriften als Zeuge zur Abrabe einer solchen eides- 
statt lichen Versicherung ebenso wie zu einer muendlichen eidlichen 


vv М. EI 


Aussage verpflichtet bine 
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2642410681 in Mahlun, Kreis Gandersheim, 
evancelisch“-lutherischer Konfession, Dr. juris, 
bis preven Қайс des Krieges Rechtsberater in 
Auswaertigen даф in Berlin und zwar zuletzt rit dem 
Titel eines Motschafters zur besonderen Vere 


wena Unc © " 


IT; Zur Saches Horr Rechtsanwalt Dre Alfred S e i d 1 hat pir аг 
8. April 1916 dio anliegenden b oiden Schriftstuec 
zur Einsichtnahme vcorvsolocst, (іс als4bsehriften von 
gcheimen Zusatzprotatollen zu «en deut sched от ЈО 
tischen Vertraoren von 23ә Lujgust und 20. бері a 


1939 b: chnot sinde Er hat nir dabei die Frage 


kündele, die die von mir i1 $s ner eidesstattli che 


d . 
EN . L| E ZU ۹ y! у" e ‚] \ sl — ba P LG (3 ? (3 
Torsielorung von 154 Maerz 1946 emwashnten geholnen 


iti | scil eph Aant 6 nl Tena ne 
politischen 4bnachungen zwischen Deutschland und 


дог Sowjetunion von August und Septenber 1939 








x. III 


Ich тре die te idan nir vo rege legt en Sch ri fts tue eke mit einen 
handschriftlichen, von mir unterzeichneten Vermerk versehen, 
dmit sic meiner heutigen eidesstattlichen Versicherung als 
Anlagen beiscfuogt werden, und kann zu der miy gestellt: 


"m e ‚з " 
"aro Polvendes sacer 
pi „u I Li Donc LCD DALOL g: 


Der Inhalt der beiden беп iftstuecke stinmt sachlich in den 


vr .anY ” ei al “ 2 et lb (^^ ^ Р ] " 4 ` y -. ри - d - خد‎ "1 e 
dgosonblichen Punkten mit дөп Ausfuchrungen ucberein, in denen 


rn 


Ak 


ich in meiner eidoesstottlichon Versi cherung van 15e Merz 19,6 nach 
meiner (512011 con pri nne mu ng den Inia lt der co heir an Solitisoheh 
kbmachungen zwischen der Rei chsresierung und der Regierung der 
пасәрә van Lucust und September 1929 wiederzugeben versucht 

habe e Einen sächlichen Unterschied finde ich nur insofern; als 

das anlierende vau 29e August 1939, datierte Schrift stueck in 

soiner Ziffer 3 nicht allge nein von den Ralkanlasnderny sord ern 
lodiglicn von Bessarabien spricht und als es ferner richt in 
positiver porn das vi rts ch aft liche Interesse De ut Se! Hlands Р 

sondern in negativer Fort ang Nicht bestellen eines politischen 
Interesses Deutschlands ZU usdruck bringt. Ich glaube ane 

nobron zu «oenneng 8055 deh dieser Unt оге, 
dass rir von den damaligen V rhandlunren in Moskau in diesen 
oinon Punkte nicht cer Inhalt das Dokunents ş sondern anstatt 
dessen Aeusserungen Ges R ichsaussemänisters im Gedaechtnis 
ecblieben sind, die бз.эбог wahrscheinlich bei den Verhandlungen 
ueber diesen Punkt лопа сп голас haty 

ов die Art der Кост) ion дог beiden mir vorze \opten Schrift 
stuocke anlangt „ Sc sind sio genz іп еп e ою abpefasst. ^or 
іп derartigen politischen AM chungen, en 4onon ШӨ 


als Vortro spart nor bcboili сі мат s vOorvellcev U. weraen pi 1: mo e 
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Es ist danach fuer mich kaum oin Zweifel dorucbor nooglich,. 
ss es sich bei den beiden anlierenden Scehriftstueckon tit = 
saechlieh um Absehriften des deutschen Textes бог in Frege 
stehenden deutschesowjetischen Dokumente handelt, die in 
deutscher unà russischer Sprache abcefasst warene Natuer Û chere 


. Li ' / L 
weise ist æ rir jetzt nach laenger als 6 Jahren nicht 


mocrlichs dio гепсца Uebereinstinnung der beiden Sohriifte 
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stuecke rit dem eutschen Text der Qrijinolurkunden nit 
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luten Bastirmtheit zu b estaoctigene 


Nuernberg, den lle Zpril 19164 


ge 79$ Briedrich Gaus 


Ich bescheinige die Ucbereinstimmung dieser Abschrift 
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mit der von Botschafter Dr. Prio rich Сал: C 


KJ См. 


ll. April 1946 untorschriobenen eilcsstattlichen Vere 


Sicherung e. 
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Niehtangriffsvortrag zwischen Deutschland und 
der Union der Sozia Ch tischen бой jetrepub liken e 


Aus 
zwischen 


Sowjotropubliken haben die unterzeichneten Bevollmaechtirten 


Geheimes Zusatzprotokolle 


cm Deutschen Reich und der Union der Sozialisti 


1; A] In ^ ^ e ? 45 m- mA ^ , с 2 1 ^ > ^ € 
Gor beiden Tolle іп егеп? vortraulichor AUSS prache äle 


Frage der Abgrenzung der beiderseitiscen Inte эговвепеорһлог 


іп Ost-guropa eroertert, Піс Aussprache hat zu fol 


sebnis gefuehrt e 


lo. 


Fuer den Fall einer territorialepolitischen Ungoe 


ШШ 


Anlass dor Unterzeichnung des NWichtangriffspaktes 


sche 


ren 


e cl „= 
genden Ere 


staltung іп den zu den baltischen Staaten (Finnland, 


Estland, Lettland und Iitauen ) gehoerenden Gebieten 


bildet die noerdliche Grenze Litauens zugleich die 


Grenze сор InteresseneSphaoren Deutschlands und dà 


WSSRe Hierbei wird дав Interesse Iitauens auf 


ilnacer Gebiet beiderseits anerkamt о. 


Fuer den Tal einer torritorial-politischen Осо 


бы 


staisurg der zun polnischen Staat gehoerenden Gee 
biete wezcen die Interessen«Sphäcren Deutschlands 
und der WASSR unzefaenr durch die Unie der: Flues 
Narow, Weichsel und San abgegronzvé 4 Die Frage, ob 
die beiderseitigen Іік өговвоп lie Erhaltung eines 
abhäaeı in polnischen Staates erwuenseht ere 
scheinen lassen und wie dieser Staat abzugrenzen 
waere. kann ondgueltig erst im Laufe der weiteren 
politischan Tatwicklung geklaert werden. In jedor 
сада weràon beide Regierungen dioso Frage im Weg 


einer freundschaftlichen Verstaendigung loesche 
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So 











Hinsichtlich dos 


Suodostens Eur 
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wird von 


Y. : e „ Ei WK. . 
sowjetischer Soito dea Interosse an Bessarabien 


betont e. Von 


ы» 


politische Dosintoressomont 
li e Dieses 

behandelt werden, 
Moskau, den 25, Lugust 1939 


Fuer Oo Deutsche Regierung 


Je Ribbentrop 


1 1 hr - зу 
Nuernberg e 
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deutscher Seite wird das 


n 


In Vollmacht 


di esen Gebiet erklaert e 


Prot xoll wird von beiden Seiten strong geheim 


der Re 
der UdSSR 


jerung 


М. Molotow 


den lle April 191,6 


ricdrich G aus 
à ^ Vul L1 CL u KJ 


T1 "3 21 ^ cT үт ү “(> 14 E" ‚ү гэ р CLP ү 1 а 
Ucbereinstimmung dieser Abschrift mit den 


M Wies TÜ de ба Le Ға! ge әу M dim "icd = d KR Ur mM e ed Ра 
dem Botschafter Gaus vor: olerten una von ülesem gezeichneten 


11. April 1916 


Alfred Seidl 
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Reichsgesetzblatt, Jahrgang 1940, Teil ІІ 
Seite 3 
Bekanntmachung 


ueber den deutsch-sowjetischen (menz- und Freundschaftsvertrag sowie das 
деһег den deutse à eds 
dazugchoerende 7Zusatzprotokoll, 


Vom 30. Dezember 1939. 


Der am 23.September 1939 unterzeichnet: deutsch-sowjetische Irrenz- 
? = 7 y] ) Í e t 7. Gc Zu 
und Freundschaftsvertrag und das an l.,Okt ober 1939 unterzeichnete Zusatz 


; Karten sind ratifiziert worden. Der Aus- 


eg, 


protokoll nebst den zugehoerige 


T . . . , e le 43! T! 7 c»minmpo yv 7 QA 9 1 | RE d d 5 tatt эы 
tuasch der Ratifikationsurkunden hat am 15,.Dczember 1727 in beran è 


. * $ = ғу CH c . í "rnm A Q^ C 
gefunden. Der Vertrag ist gemress seinem Artikel V am 28.September 1922, 
- be м wg A e а. Ke nr "c e 


inc Bs : [TT ap 6 s». 1929 1 
das Zusatzprotokoll ist gemaess einem ibschnitt III am A4.Oktober 1939 in 


CA, kl 


Kraft getreten, 


Der Vertrag und das óusatzprotokoll werden nachstehend veroeffent licht 


Ве rlin, den Зо.Пететрер 1939, 


Freiherr von Weizsaecker 


. y e} | S 1 E ^ ^" 
Ich bescheinige die Richtigkeit «üleser Abschrift und der Abschrift 
ОП DESCHEO Akescht MN PR уи y i 
ueber den Deutsch-sowjetischen Grenz- und Freundschaftsvertrag mit 


dem Originaltext im Reichsgesetzblatt. 
Nuernberg, den ll.April 1946 


1 ER T d 7 
се?» Dr. А] Тгеа "61i 0 3 
(Rechtsanwalt) 
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Deutsch - sowjetischer Grenz- und Freundschaftsvertrag 


Die Deutsche Reichsregierung und die Regierung der UdSSR betrachten es 
nach dem Auseinanderfallen des bisherigen Polnischen Staates ausschliesslich 
als ihre Aufgabe, in diesen Cebieten die Ruhe und Urdnung wiederherzustellen 
und den dort lebenden Voelkerschaften ein ihrer wwelkischen Figenart ent- 
sprechendes friedliches Dasein zu sichern, Zu diesem Zwecke haben sie sich 
ueber folzendes geeinigt: 

Artikel I 

Die Deutsche Reichsregierung und die Regierung der UdSSR legen als 
Grenze der beiderseitigen Reichsinteressen im Cobiete des bisherigen Pol- 
nischen Staates die Linie fest, die in der anliegenden Karte eingezeichnet 
ist und in einem ergaenzenden Protokoll naeher beschrieben werden 5011, 

Artikel II 

Beide Teile erkennen die in Artikel I festgelegte Grenze der beider- 
seitigen Reichsinteressen als endgueltig an und werden jegliche Einmischung 
dritter Maechte in diese Regelung ablehnen, 

Artikel 111 

Die erforderliche staatliche Neuregelung uebernimmt in den Gebieten 
westlich der in Artikel I angegebenen Linie die Deutsche Reichsregierung, 
in den Cebieten oe tlich dieser Linie die Regierung der UdSSR, 

Artikel IV 

Tie Deutsche Reichsregierung und die Regierung der UdSSR betrachten 
die vorstehende Regelung als ein sicheres Fundament fuer ein fortschreiten- 
de Fntwicklung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen ihren Voelkern, 

Artikel V 

Dieser Vertrag wird ratifiziert und die Ratifikationsurkunden werden 
sobald wie moeglich in Berlin ausgetauscht werden, Der Vertrag tritt mit 
seiner Unterzeichnung in Araft, 

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und russischer Sprache 


Fuer діс Deutsche Reichsreglerung 
von Ribbentrop 
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Geheimes Zusatzprotokolls 


Die Unterzeichneten Berollmaschtigten stellen das EFimvrerstaendnis 
der deutschen Reichsregierung und der Regierung der UdSSR ueber 
Folgendes festi ;. 

Des am 23e. August 1939 unterzeichnete Geheime Zusatze 
protckoll wird in seiner Ziffer I darin abgeaendert;, dass das 
Gebiet des litauischen Staates: іп die Interessensphaere: дот" USSR 
faellt, waehrend andererseits. die Woywodschaft Iublin und Teile 
der Woywoädschaft. Warschau in die Interessensphaere Deutschlands 
fallene (Vergleiche die Karte zu dem heute unterzeichneten Grerme und 
fFreundschaftsvertragse) Sobald die Regierung der VÜSSR auf 11» 
tauischem Gebiet zur Wahrnehmung ihrer Interessen besondere 
Massnahmen trifft, wird zun Zwecke einer natuer lichen und eine 
fachen Grenzziehung die gegemwaortige Deuts cheIitauische Grenze 
dahin rdetifiziort, dass das Litauische Gebiet das suedwest lich 
der in der anliegenden Karte eingezei chneten Linie liegt, an 
Deutschland faellt e 

Perner wird festgestellt, dass. die in Geltung befinde 
lichen wirtschaftlichen Abmachungen zwischen Deutschland und 
Litauen durch die vors$ehond erwächnben Massnahnen der Sow je be 


union nicht beeirtracchtigt werden sollen« 


Moskau, den 28e September 1939 


Fuer die Deutsche Regi erung In Vollmacht der Regierung 
der UÄSSR 
Je Ribbentrop We Molotow 


Gelosens 
Nuernbergs деп lle April 10) с 
G07 & Friedrich Gaus: 
Ich bescheinige die Uebereinstirmung dieser Stot Pb nib den dem 


Botschafter Qa uS vorgelegten und von diesen pozoichnoten 


Dokument e 


Nuernberg, don lle April 1916 
ПС Zes Dre Alfred 5 ei ol 
Rechtsanvaltg 
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Abschrift, 
Seite 958 


Reichsgesetzblatt, Јаһге: ng 1939, Teil II 


Bekanntmachung ueber den deutsch-sowjetischen Nichtangriffsvertrag. 


"m VeL x a су 
Vom 25.56 ptember J 239. 


. eg 4 ) F^ E рг" an. | іле Fa 7 к «s ^ | c "We © а қ А T 3 А 
Ат 23.2: urust 1939 ist in ^osksu уоп Vertretern des Deutschen Reichs 


und der Union der Sozislistischen Sowjetrepubliken ein Nichtangriffsvertrag 


unterzeichnet worden, Der Vertrag 


wird nachstehend veroeffentlicht. 


Der Austausch der Ratifikationsurkunden hat am 24.Scptember 1939 in 
Berlin stattgefunden, Der Vertrag ist gemaess seinem Artikel VII am 23 


August 1939 in Kraft getreten. 


Rerlin, den 25.Scptember 1939, 


Freiherr von  Weizsaecker 
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WA eben EE STETS TER 


zwischen Deutschland und der Union дег Sozialistischen Sowjetrepubliken, 


Die Deutsche RartraoahsregilieruntEg und die 
Regieruns сет Птол der ботзіа L 3 se. schen 
owjetrepubliken, geleitet von cem Wunsche, die Sache des 
Friedens. zwischen Deutschland und der UdSSR zu festigen, und ausgehend von 
den erundle agenden Be: t immun gen des heut ralitaetsvertrages, der im April 1926 
zwischen Deutschland und der UdSSR geschlossen wurde, sind zu nachstehender 
Vereinbarung gelangt: 
Artikel I 
Die beiden Vertragschliessenden Teile verpflichten sich, sich jeden 
Mewaltakts, jeder agressiven Handlung ud jedes Angriffs gegeneinander, und 
zwar sowohl einzeln als auch gemeinsam mit anderen Wwaechten, zu enthalten. 
Artikel II 
Falls einer er Vertrasschliessenden Teile Gegenstand kriegerischer 
Handlungen seitens = iner ritten Macht werden sollte, wird der andere Ver- 


trasschliessende Teil in keiner Form diese dritte Nacht unterstuetzen, 


Die Regierungen der beiden Vertragschliessenden Teile werden kuenftig 
fortlaufend zwecks Konsultation in Fuchlung miteinander bleiben, um sich 


gerenseitig ueber Fragen zu informieren, die ihre gemeinsamen ^nteressen 


beruchren. 


Кеігер- der beiden Vertragschliessenden Teile wird sich an irgendeiner 


Масе, gzruppierung bct iligen, dis sich ml ttelbar oder unmittelbar geren den 


гү oJ (NL ri shtet, 
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Artikel V 





Falls Streitigkeiten oder ^onflikte zwischen den Vertragschliessenden 
Teilen ueber Fragen dieser oder jener Art «ntstelien sollten, werden beide 
Teile diese Streitigkeiten oder Konflikte ausschliesslich auf dem deg 


freundschaftlichen *einungsaustausches oder noetigenfalls durch Einsetzung 


von Schlichtungskommissionen bereinigen. 


\rtikel УІ 
Der gezenwaertige Vertrag wird auf dic Dauer von zehn Jahren abge- 
schlossen mit der Massgabe, dass, soweit nicht einer der Vertrügschliessen- 
den Teile ihn ein Jahr vor Ablauf dieser Frist kucndigt, die Dauer der 


Wirksamkeit dieses Vertrages automatisch fuer weitere fuenf Jahre als ver- 


laengert gilt. 


Artikel VII 
Der gegenwaertige Vortrag soll innerhalb moeglichst kurzer Frist 


D 


Ratifikationsurkunden sollen in Berlin ausgetauscht 


2, 


ratifiziert wercen. Die 


werden. Гог Vertrag tritt sofort mit seiner Әлбег?еісһпипе in Kraft. 


Ausgefertigt in doppelter "rschrift, in deutscher und russischer Sprache 


T 


von Ribbentrop 


S. Molotow 


Ich bescheinige die Vebereinstimmung 
der Abschrift mit dem Original. 
Nuernherg, den 11,Арг11 1946 


gez a Ür . Al fred Se 141 
(Rechtsanwalt) 
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Fidesstattliche Versicherung, 
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erklae^e ich zum Zwecke дег Vorlage beim Internationalen Yilitaer-Tribunal 
Н “ : "a | UNUM uM SEET >. Sech un Ya al ж 2 1 To Dr a ы.” 9 1 rw 

uernberg an Tidesstatt was folgt, nachdem ich von Eerrn Rechtsanwalt 


Dr. Alfred Seidl hierum ersucht und von ihm darauf hingewiesen worden 


E x . 3 22 АЁ 3 1.4 A. % rn eo > E em EI : ee TT 1 
bin: dass ich nach dem vor diesem Nilitaer-Tribunal geltenden Verfahrens- 


əс” e ei 74 ^y т CP 2 ^ lo p- Раа 5 ^ - l^ ۹ , M a - оз” D 9 5 V ` 77 ` E к 
vorschriften als Zeuge zur Abgabe einer solchen eidesstattlichen Versiche- 
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1 ER Ca fac + 1 -- i еҷ T hr , ei ٦ د‎ Lk „ / се гу ^" 7 3 1 Lee 
runz ebenso wie zu einer muendlichen eidlichen Aussage verpflichtet bin: 
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Konfession, Dr. juris, bis gegen Ende des Krieges Rechts- 


berater im Auswacrtigen Amt in Berlin und zwar zuletzt 


m3 ram T4 — + e "me ho for ; nior T e ^ 
mit dem Titel eines "Botschafters zur besonderen Verwendung, 
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anwalt Dr. Alfred Seidl befragt worden bin, stellt sich, 
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тат dos E QuO a bo жық ТУМ Da, deus К fani dna 
1. Іп Fruehsommer 1939 - es muss in der letzten Haelfte des Juni zewesen 
- ei ~ { | gn ру « 1 a ` ena € ч (сз 3 (13 t L A * 1 1 
О Е) ^ - ^ 
Dí AË е li: 5 KE) mall е A LCNS LUSSE Yi 10165 і E von Lab KSE rc D |t n (1 > 
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1сп nacn sein | uue oonneou? Del rrIGloconwaidac ill. UGCcr Kommen unda 
р. ul dE - > Ri И —% тү e ei نل‎ d met zap e г? 4. haten 4 el TT 1 
vreceffnete uns, dass Adolf Hitler seit einiger Zeit erwaese, den Versuel 
А ) ٣ ‚ d E D Y SERY, y ХАРА Ta truy» Leda. 1 } Sa 
zu machen, ein ertraerlicheres Verhaeltnis zwischen Deutschland und der 


Q E Y mw 1 ' 1 . Nam - - & fo ) В: ыса > 
Sowjetunion herzustellen. Aus diesem "run Scl wie 1 
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1 Г) ER g~ pP Е e % "ч 1 3 * 17 - e, a с + * ‚| ah Se 1 ғу -.. ir. ұғ ecc 
der deutschen Presse ge en die Sowjetunion stark abgebaut worden, Hi 
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1 а 15 Y'S \ 'c fl aine nye ۹ тізеРр ownt g Trn oz 
solle nun zunaechst versucht werden, eine unverfaengiiche akute Frage 


in der zewoehnlichen diplomatischen Weise bei der Sowjetreglerung an- 
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Таепдетп herbeifu ren lasse. Als erstes »raechsthama sollt wenn ich 


mich recht entsinne, eine an sich nicht senr bedeutsame Frage сег KOoNSU- 


tion an den 
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eine Reihe detaillierter Anweisungen gab, Jer Staatssekrerier una ich 
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den dann Eerr von Hiobeniroo nocn in versen 
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5. Bei den etwa einen Vonat spaeter stattfindenden Verhandlunzen ueber den 
zweiten deutsch -sowjetischen politischen Уегбгас wurde das vorstehend 

unter 3 erwaehnte zeheime Dokument, entsprechendeiner von der Sowjetregierung 
schon vorher nach Berlin mitzeteilten Anregung, dahin seandert, dass nur 
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auch Litauen mit Ausnahme eines kleinen an Ustpruessen an^renzenden "Zivfels" 
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aus der deutschen Interessenspaere herauszenommen, dass : dafuer aber die 
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diplomaitischen "е е реімелгоеп Verhandlungen wurde dann eutscherselts 
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